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Kreisverband Stendal 
 
 
Änderungsantrag Nr. 23.1. 
Zeile 1749  
wie folgt ergänzen: 
... und es droht die Wohnungslosigkeit für viele. Bestehende Hilfesysteme sind den 
Bürger:innen oft nicht bekannt, Zugänge sind erschwert und Beratungsangebote 
fehlen. Die Linke schafft als niedrigschwellige Hilfe mobile "Bürokratie-Lotsen", um 
Antragshemmnisse abzubauen. Die aktuelle ... 
 
Änderungsantrag Nr. 23.2. 
Zeilen 1818-1819  
wie folgt ergänzen: 
... von sogenannten mobilen „Bürokratie-Lotsen“, welche Rentner:innen auch vor Ort 
und vor allem im ländlichen Raum bei der Orientierung ... 
 
Änderungsantrag Nr. 23.3. 
Zeile 1893-1894  
wie folgt ergänzen: 
... sogenannten mobilen „Bürokratie-Lotsen“, welche Familien auch vor Ort und vor 
allem im ländlichen Raum bei der Orientierung ... 
 
Änderungsantrag Nr. 23.4. 
Zeile 2377/2378 
wie folgt ergänzen: 
... Bürokratie für Familien senken mit Unterstützung von mobilen „Bürokratie-Lotsen“, 
 
Änderungsantrag Nr. 23.5. 
Zeile 3843  
wie folgt ergänzen: 
... One-Stop-Shops“ und mobilen „Bürokratie-Lotsen“, damit klare Zuständigkeiten ... 
 
Begründung für alle: 
Oftmals ist das Aufsuchen von Behörden mit Herausforderungen verbunden: Scham, 
kein Geld für die Fahrkarte zur Behörde, Sprachhemmnisse, Schichtarbeit, fehlende 
Kinderbetreuung für Alleinerziehende und Familien, um Behördengänge zu erledigen, 
Überforderung mit den notwendigen Anträgen, im ländlichen Raum kein ÖPNV. 
Aufsuchende und regelmäßige Angebote vor allem im ländlichen Raum als auch in 
einzelnen Stadtteilen können sowohl Wartezeiten auf Online-Termine als auch die mit 
Mobilität und Zeit verbundenen Hemmnisse für Behördengänge verringern.  


